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Hier finden Sie aktuelle Informationen und Veranstaltungshinweise aus der Region zum Thema In-

novation und Technologie sowie den Newsletter des DIHK mit bundes- und europaweiten Innovati-

onsnews. 

 

Forschungshand-

buch Rheinland" 

Neuauflage  

erschienen 

Die Projektpartner des "Forschungsdialogs Rhein-

land" haben eine Neuauflage ihres Handbuchs her-

ausgegeben, das der Wirtschaft die Forschungsdich-

te im Rheinland aufzeigen soll.  

Die Publikation stellt knapp 60 Hochschulen und 

Forschungseinrichtungen sowie regionale Ansprech-

partner und Angebote der Innovationsberatung der 

hiesigen Industrie- und Handelskammern vor. 

 

Im Rheinland befindet sich etwa die Hälfte aller 

staatlichen Hochschulen Nordrhein-Westfalens, und 

mit der RWTH Aachen, der Universität zu Köln und 

der Universität Bonn liegen drei der sechs in NRW 

angesiedelten Exzellenzuniversitäten im Rheinland. 

Das wirkt sich auch auf die Studierendenzahlen 

aus: Im Wintersemester 2011/2012 hatten sich lan-

desweit rund 600.000 Studenten eingeschrieben, 

davon gut 250.000 im Rheinland. 

 

Zusätzliches Potenzial entsteht durch die zwei 

Großforschungseinrichtungen, das Forschungszentrum 

Jülich und das Deutsche Zentrum für Luft- und 

Raumfahrt. Hinzu kommen zahlreiche Institute von 

Fraunhofer, der Max-Planck-Gesellschaft, der Leib-

niz-Gemeinschaft, der Arbeitsgemeinschaft indust-

rieller Forschungsvereinigungen (AiF) und das 

"Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie". 

 

Das neu aufgelegte „Forschungshandbuch Rheinland“ kann im Internet unter 

www.forschungshandbuch-rheinland.de als PDF herunterladen werden. Weitere 

Informationen gibt es bei der IHK Düsseldorf bei Stefan Schroeter, Tel. 

(0211) 3557-275 oder per E-Mail an schroeter@duesseldorf.ihk.de. 

 

mailto:schroeter@duesseldorf.ihk.de
mailto:buerger@duesseldorf.ihk.de
mailto:lesch@duesseldorf.ihk.de
http://www.forschungshandbuch-rheinland.de/
mailto:schroeter@duesseldorf.ihk.de
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Innovationsnachrichten aus Deutschland 

In eigener Sache: (D)IHK-

Innovationsnachrichten im 

Rahmen der Verleihung der 

Dieselmedaille 2013 geehrt 

Was müssen Unternehmer in Sachen Forschung und Innovation wissen? 

Woher bekommen Forscher Werkzeuge und Hilfen für ihre Wissensar-

beit? Diese Fragen zu beantworten ist Kernaufgabe der (D)IHK-

Innovationsnachrichten und das schon seit dem 1. Juni 2001. Jetzt wur-

de die Koproduktion des DIHK mit den 80 IHKs am 29. November 2013 

im Rahmen der Verleihung der Dieselmedaille 2013 geehrt. 

 Im Beisein von rund 200 geladenen Gästen aus Wirtschaft, Politik und 

Medien hat das Deutsche Institut für Erfindungswesen (DIE) am 29. 

November 2013 in München die Träger der Dieselmedaille 2013 be-

kannt gegeben. Aus insgesamt 16 Nominierungen wählte das Diesel-

Kuratorium unter Vorsitz von Prof. Dr. Alexander Wurzer vier Preisträ-

ger aus, die den Gedanken der Dieselmedaille – Innovation und ihre 

Förderung prämieren – in besonderer Weise verkörpern. 

In der Kategorie „Beste Medienkommunikation“ setzte sich die ARD/Das 

Erste mit ihrem TV Kurzformat "Wissen vor acht" des Vorabendpro-

gramms durch. Die (D)IHK-Innovationsnachrichten schafften es immer-

hin unter die Finalisten zusammen mit Hyperraum TV der mce media-

comeurope GmbH, Wissen vor Acht von ARD/Das Erste und GEOlino 

von Gruner + Jahr AG & Co. KG. 

Der DIHK und die 80 IHKs freuen sich über diese Ehrung, danken ihren 

Lesern für die langjährige Verbundenheit - Anlass genug für eine Bilanz 

und einen Blick in die Zukunft der "Innonews": 

Die Innovationsnachrichten, deren 150. Ausgabe Sie mittlerweile in den 

Händen halten, werden aktuell von ca. 75.000 Abonnenten gelesen - 

Tendenz weiter steigend. Bereits seit über zwölf Jahren nehmen sie die 

„Schuhdrückerthemen“ der Unternehmen bei Forschung und Innovation 

in den Blick. Alleinstellungsmerkmal der Innovationsnachrichten ist die 

Themenbreite – über Branchen hinweg – stets mit dem Fokus auf 

Mehrwert für die Wirtschaft in der Breite und besonders für den inno-

vativen Mittelstand. 

Das Erfolgsrezept: Gerade der IHK-Organisation – mit dem DIHK als 

Gesamtinteressenvertretung der deutschen Wirtschaft in Berlin und 

Brüssel sowie den 80 IHKs in den Regionen – gelingt es, das Rüstzeug 

für Innovationsmacher in einem Format zu bündeln. Das macht jede 

Ausgabe der Innovationsnachrichten zu einem Unikat und zu einem 

maßgeschneiderten Angebot an die Unternehmen vor Ort. 

Der Weg in die Praxis inklusive: Über 140 Innovations- und Technolo-

gieberater stehen den Mitgliedsunternehmen in allen Fragen rund um 

Forschung und Innovation zur Seite: Wie kann ich meine Mitarbeiter 

bei der Umsetzung guter Ideen unterstützen? Wie kann ich meine in-
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novativen Produkte schützen? Welche Hochschule kann mir bei der 

Produktentwicklung helfen? Wer finanziert meine risikoreichen For-

schungsaktivitäten? Die Innovationsberater sind es auch, aus deren 

Feder der Landes- und Regionalteil der Innovationsnachrichten stammt 

– mit Veranstaltungskalender, Initiativen und Services der IHK.  

Die Zukunft der Innovationsnachrichten: Wie geht es weiter? Im kom-

menden Jahr wird der DIHK im Rahmen des Jahresthemas 2014 

„Deutschland im Wettbewerb: Gutes sichern. Neues wagen.“ einen 

Internetauftritt zum Ideen-, Informations- und Wissensaustausch mit 

Hintergrundanalysen, Grafiken, etc. anbieten. Beiträge und Berichte 

hieraus werden auch Eingang in die Innovationsnachrichten finden – in 

gewohnter Weise prägnant, verständlich und aktuell. 

Quelle: DIHK 
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Neue Studie: Deutscher Mit-

telstand ist innovativ und 

wettbewerbsfähig 

Eine Studie von Prognos und ZEW, die am 21. November 2013 veröffent-

licht wurde, kommt zu dem Ergebnis, dass die Innovationskraft des deut-

schen Mittelstandes hoch ist und die Unternehmen wettbewerbsfähig 

sind. Die Innovationspolitik des Bundesministeriums für Wirtschaft und 

Technologie (BMWi) leistet laut Studie dazu einen wichtigen Beitrag – 

insbesondere durch das Zentrale Innovationsprogramm Mittelstand 

(ZIM). Ansatzpunkte für Verbesserungen der öffentlichen Unterstützung 

liegen u.a. in der Optimierung der Rahmenbedingungen zur Finanzierung 

von Innovationen sowie in der Transparenzerhöhung vorhandener För-

derinstrumente. 

 Die Studie verfolgt den Ansatzpunkt Innovationshemmnisse zu identifi-

zieren und (bereits bestehende) politische Maßnahmen auf ihre Taug-

lichkeit zu überprüfen. Folgende Hemmnisse sind demnach von beson-

derer Relevanz: 

 Hemmnisse im Bereich der Finanzierung von Innovationsaktivitä-

ten jenseits von FuE, 

 Hemmnisse im Bereich des Arbeitsmarkts, d.h. bei der Verfügbar-

keit von geeignetem Fachpersonal, 

 Hemmnisse im Bereich Bürokratie und rechtliche Regelungen 

sowie 

 Hemmnisse im Bereich des Innovationsmanagements, d.h. bei der 

Ausgestaltung der internen Prozesse zur Entwicklung und Verwer-

tung neuer Produkte und Verfahren. 

Darauf aufbauend formuliert die Studie Politikempfehlungen. Die Stu-

die zielt insgesamt darauf ab, vorhandene Angebote zu verbessern und 

das Zusammenspiel der Instrumente und Akteure zu optimieren. 

Grundsätzliche Kurswechsel werden angesichts einer hohen Akzeptanz 

und Zufriedenheit mit dem Förder- und Unterstützungsangebot nicht 

vorgeschlagen. 

Quelle: BMWi 

Bundeswirtschaftsministeri-

um startet Technologiewett-

bewerb zu Smart Data 

Anfang November 2013 lobte das BMWi den Technologiewettbewerb 

"Smart Data - Innovationen aus Daten" aus. Der Schwerpunkt des neuen 

Vorhabens liegt auf den Anwendungsbereichen Industrie, Mobilität, 

Energie und Gesundheit. Dadurch soll der zukünftige Markt um Big Data 

für die deutsche Wirtschaft nachhaltig erschlossen werden. 

 Von den entstehenden Lösungen wird erhofft, dass sie aufgrund ihrer 

Handhabbarkeit vor allem in Bezug auf Datensicherheit und Datenqua-

lität in der Wirtschaft leicht Anklang finden, insbesondere bei kleinen 

und mittelständischen Unternehmen (KMU) und Organisationen. Gera-

de für den deutschen Mittelstand sollen durch diese FuE-Aktivitäten 

innovative Systemlösungen entstehen, wobei Anbieter und Anwender 

http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/Publikationen/Studien/untersuchung-von-innovationshemmnissen-in-unternehmen,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/DE/Service/wettbewerbe,did=596106.html
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dieser Lösungen gleichermaßen angesprochen werden. Erforderlich sind 

deshalb Projekte mit Leuchtturmcharakter zur Beseitigung technischer, 

struktureller, organisatorischer und rechtlicher Hemmnisse für den 

Einsatz von Big Data-Technologien in den Anwendungsbereichen In-

dustrie, Mobilität, Energie und Gesundheit. 

Die Fördermaßnahme folgt den Zielstellungen der unter Federführung 

des BMWi entwickelten IKT-Strategie "Deutschland Digital 2015" sowie 

den Zielstellungen des Zukunftsprojekts "Internetbasierte Dienste für 

die Wirtschaft" im Rahmen der Hightech-Strategie 2020 der Bundesre-

gierung. 

Projektvorschläge können bis zum 15. April 2014 hier eingereicht wer-

den.  

Quelle: BMWi 

TOP-Innovationspreise im 

BMWi verliehen 

Mit dem technologieorientierten Besuchs- und Innovationsprogramm 

TOP haben Fach- und Führungskräfte die Möglichkeit, andere Unter-

nehmen zu besuchen und sich vor Ort über den Einsatz innovativer 

Technologien und Strategien zu informieren. Mit dem „TOP-

Innovationspreis“ wird seit 1993 jährlich das beste Unternehmen für 

seine Innovationsstärke ausgezeichnet – aus einem Netzwerk von rund 

100 innovativen Firmen. In diesem Jahr geht der Preis an die HANNING 

& KAHL GmbH & Co. KG aus Oerlinghausen. 

 Auszeichnungen erhielten auch die drei Finalisten Fissler GmbH, Freu-

denberg Sealing Technologies GmbH & Co. KG und ZF Friedrichshafen 

AG - Electronics Systems. Ausführliche Informationen zum TOP-

Programm, das 1992 vom F.A.Z.-Institut initiiert wurde, finden Sie 

unter www.top-online.de. Der DIHK engagiert sich zusammen mit an-

deren Spitzenverbänden der deutschen Wirtschaft im Beirat des TOP-

Programms. 

Quelle: BMWi 

Wirtschaftsministerium zieht 

Zwischenbilanz zum Investiti-

onszuschuss Wagniskapital 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) zog 

Mitte November 2013 eine positive Zwischenbilanz über die Gründungs-

förderung "Investitionszuschuss Wagniskapital", die im Mai 2013 durch 

das BMWi eingeführt wurde. Durch den Zuschuss können private Inves-

toren, die sich durch die Zeichnung neuer Gesellschaftsanteile an jungen 

innovativen Unternehmen beteiligen, 20 Prozent ihrer Investitionssum-

me erhalten.  

 Seit Mai gingen beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 

(BAFA) rund 500 Anträge junger Unternehmen und über 250 Investo-

renanträge ein. In den Antragszahlen des BAFA spiegelt sich die derzeit 

v. a. in Berlin florierende Start-up-Szene in den Informations- und 

Telekommunikationstechnologien (IKT) wider: Über die Hälfte der als 

förderfähig bewilligten Unternehmen gehört der IKT-Branche an. Je-

https://www.pt-it.de/ptoutline/application/smartdata
http://www.top-online.de/
http://www.top-online.de/
http://www.top-online.de/
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weils ein Viertel der Unternehmen stammt aus Berlin und Bayern. 

Nähere Informationen zum "Investitionszuschuss Wagniskapital" sind 

auf der Internetseite des BAFA verfügbar. 

Quelle: BMWi 

Neue Ausschreibungen BMAS: Richtlinie für das Sonderprogramm des Bundes zur "Förderung 

der beruflichen Mobilität von ausbildungsinteressierten Jugendlichen 

und arbeitslosen jungen Fachkräften aus Europa (MobiPro-EU)". 

Frist: keine Angabe 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien zur Förderung von transnationalen Forschungsvor-

haben innerhalb der Joint Programming Initiative "Water Challenges 

for a Changing World" auf dem Gebiet "Anthropogene Schadstoffe und 

Krankheitserreger im Wasserkreislauf" des Förderschwerpunkts "Nach-

haltiges Wassermanagement" (NaWaM) im Rahmen des Förderpro-

gramms "Forschung für nachhaltige Entwicklungen" (FONA). 

Frist: 19. Dezember 2013 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien zur Förderinitiative Deutschland - USA Zusammen-

arbeit in Computational Neuroscience. 

Frist: 27. Januar 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien zur Förderung von Forschungsinitiativen auf dem 

Gebiet der "Zuverlässigen drahtlosen Kommunikation in der Industrie" 

im Rahmen des Förderprogramms "IKT 2020 - Forschung für Innovatio-

nen". 

Frist: 31. Januar 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Förderrichtlinien zum "Transfer systembiologischer Erkenntnisse 

in die Anwendung" innerhalb des ERA-NETs "ERASysAPP - ERA-Net 

Systems Biology Applications". 

Frist: 31. Januar 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien zur Förderung der Wissenschaftlich-Technologischen 

Zusammenarbeit (WTZ) mit Südafrika. 

Frist: 14. März 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Technologiewettbewerb "Smart Data - Innovationen aus Daten" 

Frist: 15. April 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

  

http://www.bafa.de/bafa/de/wirtschaftsfoerderung/investitionszuschuss_wagniskapital/index.html
http://www.arbeitsagentur.de/nn_11932/Dienststellen/RD-NRW/Paderborn/AA/Unternehmen/Foerderprogramm-MobiPro-EU/Foerderprogramm.html
http://www.bmbf.de/foerderungen/22931.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/23062.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/22967.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/23035.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/23059.php
http://www.bmwi.de/DE/Service/wettbewerbe,did=596106.html
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Neue Veröffentlichungen/ 

Neu im Internet 

BMBF: Broschüre "Handreichung für ausbildende Fachkräfte" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

CDU, CSU und SPD: Koalitionsvertrag "Deutschlands Zukunft gestalten" 

für die 18. Legislaturperiode 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Broschüre "Gründungslotse Deutschland - Serviceangebote für 

Gründerinnen und Gründer" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Informationen zum Technologiewettbewerb "Smart Data - In-

novationen aus Daten"  

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Informationen zum "Investitionszuschuss Wagniskapital" 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

BMWi: Flyer zur "Förderung von Energiemanagementsystemen" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Neue Ausgabe der "Schlaglichter der Wirtschaftspolitik" u.a. mit 

den Artikeln "Smart Metering in Deutschland" und "Internationale FuE-

Kooperationen im Zentralen Innovationsprogramm Mittelstand" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Broschüre "Entwicklung konvergenter IKT - Förderpolitik und 

Forschungsschwerpunkte im Überblick" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMU: Broschüre "Erneuerbare Energien in Zahlen - Nationale und in-

ternationale Entwicklung" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMU: Broschüre "Das Klima schützen, Kommunen fördern - Die Kom-

munalrichtlinie 2014" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Auswärtiges Amt: Broschüre "Akteure der internationalen Berufsbil-

dung - Ein Wegweiser" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Deutsche Bank Research: Kurzstudie "Re-Industrialisierung Europas: 

Anspruch und Wirklichkeit" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

FNR: Broschüre "Handbuch Bioenergie-Kleinanlagen" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

http://www.bmbf.de/pub/handreichung_ausbildende_fachkraefte.pdf
http://www.spd.de/linkableblob/112790/data/20131127_koalitionsvertrag.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/G/gruendungslotse-deutschland-serviceangebote-fuer-gruenderinnen-und-gruender,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/Publikationen/smart-data-innovationen-aus-daten-ein-technologiewettbewerb,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/Publikationen/investitionszuschuss-wagniskapital,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/F/flyer-foerderung-energiemanagementsystemen,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/Dateien/BMWi/PDF/Monatsbericht/schlaglichter-der-wirtschaftspolitik-11-2013,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/Publikationen/entwicklung-konvergenter-ikt,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.erneuerbare-energien.de/fileadmin/Daten_EE/Dokumente__PDFs_/ee_in_zahlen_bf.pdf
http://www.klimaschutz.de/sites/default/files/publication/file/20131031_NKI_KRL-Flyer-barrierefrei.pdf
http://www.auswaertiges-amt.de/cae/servlet/contentblob/658200/publicationFile/185306/Akteure_internat_Berufsbildung.pdf
http://www.dbresearch.de/PROD/DBR_INTERNET_DE-PROD/PROD0000000000322935.pdf;jsessionid=E117C12B4562786ED9428BDA257E74D7.srv-net-dbr-de
http://mediathek.fnr.de/media/downloadable/files/samples/h/a/handbuchkleinanlagen2013-web_1.pdf
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Innovationsnachrichten aus der EU 

Europaparlament gibt grünes 

Licht für "Horizont 2020" 

Die Europäische Kommission hat am 21. November 2013 die Zustim-

mung des Europäischen Parlaments zu "Horizont 2020", dem künftigen 

EU-Forschungs- und Innovationsprogramm, begrüßt. 

 Mit einem Budget von knapp 80 Milliarden Euro für einen Zeitraum 

von sieben Jahren ist "Horizont 2020" das bislang größte Forschungs-

programm der EU und eines der größten mit öffentlichen Mitteln fi-

nanzierten Programme weltweit. Es gehört zu den wenigen Program-

men des kommenden EU-Haushaltsplans, deren Mittel deutlich aufge-

stockt werden: Gegenüber dem derzeitigen siebten Rahmenprogramm 

wird sein Budget real um fast 30 Prozent steigen. Die EU-Staaten müs-

sen jetzt endgültig zustimmen, bevor die ersten Aufforderungen zur 

Einreichung von Vorschlägen von "Horizont 2020" veröffentlicht wer-

den können. Das ist für den 11. Dezember geplant. 

Der DIHK hat sich dafür stark gemacht, dass Förderprogramme und 

-instrumente unter dem Dach von "Horizont 2020" auf die Bedürfnisse 

der Wirtschaft zugeschnitten werden und erfolgreich die Einführung 

eines Fast Track to Innovation gefordert: 

Ab 2015 können Unternehmen in Teams mit bis zu fünf EU-

Kooperationspartnern - ohne spezifische vorherige Ausschreibung - 

ihre eigenen Forschungsthemen vorschlagen, die besonders innovativ 

sind und eine zügige Markteinführung erwarten lassen. Die Förderent-

scheidung soll nach maximal sechs Monaten fallen. Bei grünem Licht 

können dann bis zu drei Millionen Euro aus Brüssel die Investitionen 

der Unternehmen ergänzen (70 % Förderquote). Es sollen mindestens 

einhundert Projekte auf diese Weise auf die Überholspur geschickt 

werden. 

Besonders wichtig für die Wirtschaft sind bei der jetzt anstehenden 

Ausgestaltung im so genannten „Arbeitsprogramm“, dass der FTI auf 

Innovationsthemen mit hoher Marktrelevanz sowie ein schnelles, unbü-

rokratischen Antrags- und Abwicklungsverfahren ausgerichtet wird. Die 

EU-Kommission lädt am 16. Dezember 2013 insbesondere Unternehmer 

nach Brüssel ein, um die konkrete Ausgestaltung des FTI zu diskutieren. 

Weitere Informationen und eine Anmeldung zum Workshop erfragen 

Sie gerne hier. 

Zudem werden seit dem 22. November 2013 insbesondere Business-

Experten gesucht, die Förderanträge auf Ihre Innovations- und Markt-

fähigkeit bewerten können. Hierzu wird ein Expertenpool für "Horizont 

2020" aufgebaut. Bewerbungen sind ab sofort möglich. 

Quelle: Europäische Kommission, DIHK 

mailto:nora.lenner@ec.europa.eu
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/page/experts;efp7_SESSION_ID=NKxYSVJd3Y0VLvvBsTyY76v58GJfqq4LGjG1q5XcpJ6zKnC8LFhL!1078437264
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/page/experts;efp7_SESSION_ID=NKxYSVJd3Y0VLvvBsTyY76v58GJfqq4LGjG1q5XcpJ6zKnC8LFhL!1078437264
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Europäisches Parlament bil-

ligt Rechtsrahmen zur EU-

Kohäsionspolitik 

Am 20. November 2013 hat das Europäische Parlament seine Zustim-

mung zum Rechtsrahmen zur EU-Kohäsionspolitik gegeben. Für die 

Jahre 2014-2020 stehen den europäischen Regionen damit mehr als 

366 Milliarden Euro zur Verfügung. Ein Großteil dieses Budgets soll ins-

besondere in Regionen mit Entwicklungsrückstand investiert werden. 

Dabei sollen zur Stärkung der regionalen Wettbewerbsfähigkeit künftig 

gezielter Innovationen, KMU und nachhaltiges Wachstum gefördert 

werden. 

 Mit ca. 19,3 Milliarden Euro für 2014-2020 stellen europäische Struk-

turfondsmittel auch künftig die wichtigste Quelle für Strukturmaß-

nahmen in Deutschland dar. Auch hier fließen die Mittel vor allem in 

wirtschaftlich schwächere Regionen, um dort Standortnachteile abzu-

bauen und den Anschluss an die allgemeine Wirtschaftsentwicklung zu 

halten – ca. 9,8 Milliarden Euro für die Übergangsregionen (neue Län-

der ohne Leipzig aber einschl. Lüneburg) und 8,5 Milliarden Euro für die 

weiter entwickelten Regionen. 

Auf Ebene des einzelnen Mitgliedstaates wird demnächst für die För-

derperiode 2014-2020 eine Partnerschaftsvereinbarung erstellt. Dabei 

handelt es sich um ein nationales Dokument, in dem die Gesamtstrate-

gie für Deutschland bei der EU-Strukturförderung beschrieben wird. Die 

Partnerschaftsvereinbarung, die von jedem Mitgliedstaat auszuarbeiten 

und mit der EU-Kommission zu verhandeln ist, bestimmt die strategi-

sche Ausrichtung der Operationellen Programme (OP's) und legt gleich-

zeitig verpflichtende Ziele fest, mit denen die Europäischen Struktur- 

und Investitionsfonds zur Verwirklichung politischer Zielsetzungen der 

EU beitragen sollen. 

Quelle: BMWi 

EU Industrial R&D Investment 

Scoreboard 2013 veröffent-

licht 

Die Europäische Kommission hat am 18. November 2013 das aktuelle 

Investement Scoreboard (FuE-Anzeiger) veröffentlicht. Der Anzeiger 

basiert auf einer Stichprobe von 2.000 forschungsstarken Unternehmen, 

die mehr als 90 Prozent der unternehmerischen, weltweiten FuE-

Gesamtausgaben repräsentieren. Demnach haben diese Unternehmen 

ihre FuE-Investitionen im Jahr 2012 insgesamt um 6,2 Prozent gestei-

gert. Die 527 EU-Unternehmen in der Stichprobe erhöhten ihre FuE-

Investitionen um 6,3 Prozent. Die 658 US-Unternehmen meldeten eben-

falls einen höheren Anstieg der FuE-Ausgaben (8,2 Prozent). 

 Dabei ist zum ersten Mal seit 2004 ein EU-Unternehmen - der deut-

sche Autobauer Volkswagen - der weltweit größte private FuE-Investor. 

So wendete Volkswagen im Jahr 2012 hierfür insgesamt 9,5 Milliarden 

Euro auf. Der zweite Platz in der Rangliste geht an Samsung Electronics 

aus Südkorea mit Forschungsaufwendungen von 8,3 Milliarden Euro. 

Von den weiteren Unternehmen in den Top-10 sind fünf aus den USA 

(Microsoft, Intel, Merck, Johnson & Johnson und Pfizer), zwei aus der 

Schweiz (Roche und Novartis) und eines aus Japan (Toyota). 

http://www.bmwi.de/DE/Themen/Europa/EU-Strukturpolitik/foerderperiode-2014-2020.html
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Die Studie vergleicht im Folgenden die unterschiedlichen Wachstums-

raten der FuE-Aufwendungen sektorspezifisch und mit Blick auf EU - 

USA. Demnach zeigten EU-Unternehmen in der Automobilbranche ein 

sehr starkes Wachstum der FuE (plus 14,4 Prozent gegenüber 2,6 Pro-

zent bei US-Betrieben). EU-Unternehmen waren auch dynamischer als 

jene der USA in den Bereichen Produktionstechnik (12,3 Prozent vs 9,4 

Prozent) und Luftfahrt und Verteidigung (9,5 Prozent vs 1,3 Prozent).  

Die gesamte Studie können Sie hier abrufen. 

Quelle: Europäische Kommission 

Launch des Projekts European 

Investor Gate 

Damit mehr innovative Forschungsergebnisse den Weg auf den Markt 

finden, wurde Anfang November 2013 das EU-Projekt European Investor 

Gate (EIG) ins Leben gerufen. Zum einen wird im Rahmen des Projekts 

die bisher deutsch-französische Plattform EuroQuity, die Investoren und 

Gründer zusammenbringt, auf ein europäisches Level angehoben. Zum 

anderen finden im Herbst 2013 die beiden ersten einer Reihe europäi-

scher Investitionsforen statt: EIG schickt vielversprechende Start-ups zu 

zwei Branchengipfeln in Nantes und Vilnius, wo sie ihre Geschäftsideen 

internationalen Investoren vorstellen. Im Vorfeld werden die Teilnehmer 

durch gezielte Coachings auf die Vorträge vorbereitet. 

 EIG will eine Brücke schlagen zwischen Forschung und Vermarktung. 

Gemeinsam mit vier Partnern aus drei Ländern arbeitet die MFG Inno-

vationsagentur daran, zukunftsträchtigen Entwicklungen den Zugang 

zum Markt zu erleichtern. Auf der einen Seite sollen Investoren mög-

lichst früh auf vielversprechende Start-ups aufmerksam werden und 

das Potenzial von Forschungsergebnissen erkennen. Auf der anderen 

Seite sollen Start-ups und Entrepreneure fit für Investoren gemacht 

werden, indem sie beispielsweise die Präsentation ihrer Ideen und 

Technologien optimieren.  

Ein Schritt auf diesem Weg ist die Europäisierung der Plattform Euro-

Quity, die Entrepreneure, Gründer und Start-ups mit Investoren ver-

netzt. Auf EuroQuity.com/eu können sich alle Angemeldeten in thema-

tischen Gruppen organisieren. Hier werden nicht nur Kontakte ange-

bahnt, sondern auch Deals abgeschlossen. 

Quelle: Euroquity 

Neue Ausschreibungen Innovative Medicines Initiative (IMI): 10. Aufruf zur Einreichung von 

Projektvorschlägen. 

Frist: 29. Januar 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Neue Veröffentlichungen/ 

Neu im Internet 

Europäische Kommission: Broschüre "Investing in European success: 

Empowering European SMEs to Innovate and Grow" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

http://iri.jrc.ec.europa.eu/scoreboard13.html
http://www.eig-project.eu/
http://www.eig-project.eu/
https://www.euroquity.com/de
http://www.imi.europa.eu/sites/default/files/uploads/documents/10th_Call/IMI10thCallFlyer.pdf
http://ec.europa.eu/research/sme-techweb/pdf/success_stories_2013.pdf
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Europäische Kommission: Fact Sheet "KMU in Horizon 2020" | Die neue 

EU-Forschungsförderung im Überblick 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Europäische Kommission: Alle Vorträge des Informationstages "KMU in 

Horizon 2020" (25.11.2013) zum Download 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Kurzmeldungen aus aller Welt 

Weltklimarat veröffentlicht 

Bericht zum Klimawandel 

Anlässlich der 19. UN-Klimakonferenz vom 11. bis 24. November 2013 in 

Warschau (Polen) wurde ein erster Teil des Fünften Sachstandsberichts 

des Intergovernmental Panel on Climate Change (IPPC) veröffentlicht. 

 Es liegt das Ergebnis der Arbeitsgruppe "Wissenschaftliche Grundlagen" 

vor. Einen Überblick über die Kernbotschaften finden Sie auf der Inter-

netseite der Deutschen IPCC- Koordinierungsstelle. Zentrale Aussagen 

sind: 

 Das Klima ändert sich gegenwärtig. 

 Die Aktivitäten des Menschen sind mit großer Sicherheit die 

Hauptursache des aktuellen Klimawandels. 

 In den vergangenen 15 Jahren ist die globale Mitteltemperatur 

weiterhin gestiegen, jedoch war die Geschwindigkeit des Tempe-

raturanstiegs langsamer als in den vorhergehenden Jahrzehnten. 

 Weiterhin wird sehr umfassend und informativ auf Beobachtun-

gen im gesamten Klimasystem, die menschlichen Aktivitäten, 

künftige Änderungen im Klimasystem, verbesserte Klimamodelle 

und neue Szenarien eingegangen. 

Den mehr als 2.000-seitigen Teilbericht 1 zu den wissenschaftlichen 

Grundlagen finden Sie hier. Die Ergebnisse der Arbeitsgruppe 2 (Folgen, 

Anpassung, Verwundbarkeit) und der Arbeitsgruppe 3 (Klimaschutz) 

sollen im Laufe der kommenden Monate veröffentlicht werden. 

Quelle: IPCC Koordinierungsstelle, DIHK 

  

  

http://ec.europa.eu/research/horizon2020/pdf/press/fact_sheet_on_sme_measures_in_horizon_2020.pdf
http://ec.europa.eu/research/sme-techweb/index_en.cfm?pg=h2020_event_25_11_programme
http://www.de-ipcc.de/_media/IPCC_AR5_WGI_Kernbotschaften_20131008.pdf
http://www.de-ipcc.de/_media/IPCC_AR5_WGI_Kernbotschaften_20131008.pdf
http://www.ipcc.ch/report/ar5/wg1/
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